
S+F (29. Jg.)  1/2011 | 47

A N N O T A T I O N E N

Jürgen Weibler (Hrsg.), Barack Obama und 
die Macht der Worte, Wiesbaden (VS Ver­
lag für Sozialwissenschaften) 2010.

Barak Obama hat wie wenige vor ihm 
durch die Kraft seiner Reden und seiner 
körperlichen Präsenz die Weltöffentlich­
keit in kurzer Zeit in seinen Bann gezo­
gen. Grund genug für Jürgen Weibler, 
Professor für Betriebswirtschaftslehre an 
der FernUniversität in Hagen, dem Erfolg 
dieser Reden systematisch nachzuspü­
ren. In insgesamt zehn Beiträgen des von 
Weibler initiierten Bandes beschäftigen 
sich Wissenschaftlerinnen und Wissen­
schaftler aus verschiedensten Diszipli­
nen – von Kommunikationswissenschaft 
über Psychoanalyse bis hin zu Philoso­
phie – mit der charismatischen Kraft der 
von Obama zwischen 2007 und 2009 ge­
haltenen Reden und deuten das „Erfolgs­
geheimnis“ seiner Kampagnen. Durch 
diese Vielfalt ist der Sammelband nicht 
nur auf die rhetorischen Fähigkeiten des 
US-Präsidenten fixiert, sondern zeigt ein 
umfassendes Bild der Person Obamas und 
ihrer Wirkung auf die amerikanische und 
die internationale Gesellschaft. Weibler 
selbst geht in seinem Beitrag auf die Fra­
ge ein, wie durch gelungene Reden Füh­
rungsmacht entsteht. Weitere Autoren 
untersuchen Obamas Reden in Hinblick 
auf seine afroamerikanische Herkunft 
oder den Einfluss von Spiritualität auf 
seine Wortwahl. Erwähnenswert ist auch 
der Beitrag von Helena Flam und Cateri­
na Rost, der den rasanten Aufstieg Oba­
mas in der Jugendkultur nachzeichnet 
und erläutert. Der Band soll zeigen, dass 
Obamas Erfolg kein Zufall war, sondern 
das Ergebnis einer Kombination von per­
sönlicher Lebensgeschichte und anspre­
chender Präsentation ist.

Wolbert K. Smidt/Ulrike Poppe/Wolfgang 
Krieger/Helmut Müller-Engbers (Hrsg.), Ge­
heimhaltung und Transparenz. Demo­
kratische Kontrolle der Geheimdienste 
im internationalen Vergleich, Berlin u.a. 
(LIT Verlag) 2007.

Angesichts globaler Terrornetzwerke 
und der vermeintlich von ihnen ausge­
henden strategischen Bedrohung werden 
Geheimdienste in Ost und West zuneh­
mend mit neuen Aufgaben und Befugnis­
sen ausgestattet. Sie erfahren damit einen 
Machtzuwachs, der die Frage nach ihrer 

Kontrolle auf die Tagesordnung der öf­
fentlichen Diskussion in demokratischen 
Ländern setzt. Das vom Gesprächskreis 
Nachrichtendienste in Deutschland 
(GKND e.V.) herausgegebene Buch be­
handelt die Frage widersprüchlicher For­
derungen von „nachrichtendienstlicher 
Geheimhaltung und freiheitlich-demo­
kratischer Transparenz“ (S. 9). Dabei ver­
eint es Beiträge von Verantwortlichen 
und Experten aus zwölf Ländern, in de­
nen die verschiedenen Systeme der Kon­
trolle von Geheimdiensten kritisch in 
den Blick genommen und miteinander 
verglichen werden.  Das Buch gliedert 
sich in vier Kapitel. Nach einer kurzen 
Darstellung der historischen Entwicklung 
widmen sich die Autoren im zweiten und 
umfangreichsten Abschnitt einer verglei­
chenden Analyse der Kontrolle von Ge­
heimdiensten durch Regierung und Par­
lament in neun Ländern. Es folgt ein  Teil 
zum Thema Kontrolle durch die Medien, 
bevor im vierten und letzten Teil die Per­
spektiven aus den drei vorhergehenden 
Kapiteln systematisch miteinander ver­
bunden und daraus Schlussfolgerungen 
gezogen werden.

K. Wolbert Smidt/Ulrike Poppe (Hrsg.), 
Fehlbare Staatsgewalt – Sicherheit im 
Widerstreit mit Ethik und Bürgerfreiheit, 
Demokratie und Geheimdienste Band 2, 
Berlin u.a. (LIT Verlag) 2009.

Der zweite Band der Reihe Demokratie 
und Geheimdienste, herausgegeben vom 
Gesprächskreis Nachrichtendienste in 
Deutschland, behandelt insbesondere 
die Konfliktpotenziale zwischen Sicher­
heit und Bürgerfreiheit, Sicherheit und 
Recht sowie Sicherheit und Ethik, die 
sich insbesondere aus der Verschärfung 
sicherheitspolitischer Reaktionen auf 
die Bedrohung durch den internationa­
len Terrorismus ergeben. In insgesamt 28 
Beiträgen wird eine Vielzahl von Fragen 
aufgeworfen, die sich im Spannungsfeld 
zwischen geheimdienstlicher Arbeit ei­
nerseits und zu schützenden Rechtsgü­
tern und ethischen Normen andererseits 
bewegen. Dabei werden die Probleme 
der Geheimdienste bei der staatlichen 
Sicherheitsvorsorge ebenso diskutiert 
wie die Konsequenzen, die sich aus der 
geheimdienstlichen und polizeilichen 
Arbeitspraxis für die Gewährleitung bür­
gerlicher Freiheiten ergeben. Der Sam­

melband bietet einen breit gefächerten 
Überblick über die verschiedenen As­
pekte und Schwierigkeiten, die sich im 
Zusammenhang mit geheimdienstlicher 
Arbeit vor allem im Inland stellen.

Peter Becker/Reiner Braun/Dieter Deiseroth 
(Hrsg.), Frieden durch Recht, Berlin (Ber­
liner Wissenschafts-Verlag) 2010.

Recht und Frieden – wie sich diese beiden 
Elemente gegenseitig bedingen, sind die 
Themen des Sammelbandes von Peter  
Becker, Reiner Braun und Dieter Deise­
roth. Der Band ist das Produkt einer zwei­
tägigen Tagung, die im Juni 2009 an der 
Berliner Humboldt-Universität zum The­
ma „Frieden durch Recht“ stattgefunden 
hat. Das Motto „Frieden durch Recht“ 
wird im gleichnamigen Sammelband von 
Juristen, Politik- und Sozialwissenschaft­
lern aus verschiedenen Perspektiven be­
leuchtet: von einem historischen Rück­
blick auf das Thema, über Nuklearwaffen 
und Recht, die Rolle Europas in diesem 
Kontext, Ausnahmen vom völkerrecht­
lichen Gewaltverbot, Rechtschutzmög­
lichkeiten, strafrechtliche Optionen bis 
hin zu Netzwerken zum Friedensrecht. 

Im Mittelpunkt der Aufsätze steht die 
von den Autoren bisher noch als unzu­
reichend empfundene Beantwortung 
der Frage: „Wie bringt man verlässlich 
die vielfältigen und vielfach gegenläu­
figen Interessen sowie die auseinander­
strebenden Willen der Vielen in einen 
das friedliche Zusammenleben ermögli­
chenden Rahmen, ohne den Kampf aller 
zu riskieren und trotzdem individuelle 
und gemeinsame Ziele einigermaßen 
wirksam zu erreichen?“ (S. 9). 

Das Völkerrecht schafft diesbezüglich 
einen institutionellen Rahmen, stellt 
Regeln und Verfahren für die Schlich­
tung von Konflikten zur Verfügung. 
Dennoch muß festgestellt werden, dass 
die Normen des Völkerrechts, die auf die 
Bewahrung und Schaffung des Friedens 
ausgelegt sind, immer wieder missach­
tet, verleugnet oder verdrängt werden. 
In dem Sammelband werden unter an­
derem Themen wie die Neubemessung 
konkreter Inhalte und Funktionen des 
Friedensgebots im Grundgesetz und des 
geltenden Völkerrechts diskutiert. Fer­
ner erörtern die Autoren die Fragen, ob 
das Völkerrecht überhaupt noch dabei 
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helfen kann, das gegenwärtige Friedens­
gebot zu implementieren, welche Rolle 
staatliche und innerstaatliche Gerichte 
spielen und ob die Schaffung eines neuen 
Rechtsgebiets – das des „Friedensrechts“ –  
sinnvoll wäre.

Alexander Siedschlag (Hrsg.), Jahrbuch 
für europäische Sicherheitspolitik 
2009/2010, Baden-Baden (Nomos Ver­
lagsgesellschaft) 2010.

Das von Alexander Siedschlag heraus­
gegebene Jahrbuch zur europäischen 
Sicherheitspolitik umfasst eine Analyse 
und Reflektion der Sicherheitspolitik in 
Europa. Im Mittelpunkt steht die Euro­
päische Sicherheits- und Verteidigungs­
politik (ESVP), insbesondere ihre neuen 
Rollen und Anforderungsprofile, welche 
u.a. in der Sicherstellung der Energie­
versorgung und der Bearbeitung des Kli­
mawandels liegen. Aber auch aktuelle 
Themenbereiche wie die Umsetzung des 
Comprehensive-approach-Konzepts so­
wie der Europäisierungsschub beim Zivil- 
und Katastrophenschutz, der durch den 
Reformvertrag von Lissabon hervorgeru­
fen wurde, werden kritisch beleuchtet. 
Angesichts der jüngsten Kompetenzer­
weiterungen aufseiten der Europäischen 
Union im Bereich Katastrophenschutz 
widmet sich das Jahrbuch dem Themen­
gebiet Katastrophenforschung beson­
ders ausführlich. So thematisiert Wolf 
Dombrowsky in einer soziologisch orien­
tierten Betrachtung die Komplexität von 
Katastrophen, während Myriam Dunn 
Cavelty narrative Praktiken in Bezug auf 
Infrastrukturen analysiert und Alexandra 
Kulmhofer sich mit dem Thema Risiko­
management als Präventionsansatz zur 
Katastrophenvorsorge auseinandersetzt. 
Ein weiterer Schwerpunkt des Jahrbuchs 
liegt auf der kritischen Reflexion der 
Theorie als Maßstab für die sicherheits­
politische Praxis. Hierbei stellen die Au­
toren z.B. Analysen zur Privatisierung 
von Sicherheit an oder stellen ethische 
und realistische Ansätze von Außenpo­
litik gegenüber. Im Rahmen eines strate­
gischen Ausblicks wird letztlich die „In­
nensicherheitspolitik“ thematisiert und 
der Klimawandel als Herausforderung 
für die menschliche Sicherheit sowie 
seine Folgen für die Europäische Union 
beleuchtet.

Bitte bestellen Sie im Buchhandel oder 
versandkostenfrei unter  www.nomos-shop.de
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Das internationale Sicherheitsumfeld hat im Wesentlichen nach dem Ende 
des Kalten Krieges einen substantiellen Wandel erfahren, welcher eine Trans-
formation moderner Streitkräfte von „herkömmlichen Truppen“ in Ausland-
seinsatztruppen erfordert. Diese militärische Metamorphose erfordert eine 
grundlegende Änderung der Streitkräfte in verschiedenen Dimensionen, 
insbesondere in Organisation, Technologie, Denkweise sowie Ausbildung und 
Training.

Mit Beiträgen von:
Eyal Ben-Ari | Caroll Connelley | Harry Ford | Henrik Fürst | Torunn Laugen 
Haaland | Asa Kasher | Kai Michael Kenkel | Paul Klein | Gerhard Kümmel | 
Juha Mäkinen | Patricia M. Shields | Henning Sørensen | Paolo Tripodi | Ong 
Weichong | Donna Winslow

Core Values and the  
Expeditionary Mindset: 
Armed Forces in Metamor-
phosis
Herausgegeben von Henrik Fürst 
und Gerhard Kümmel
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